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Vereinigung der Anstaltsvorsteher des Kantons Ziirich

Eroffnung des Kurses fiir Anstaltsgehilfinnen

Es gehort sich, dass tiber die Eroffnung dieses Kur-
ses, oder richtiger des theoretischen Teiles dieses Kurses
im Fachblatt kurz berichtet wird, zumal die schlichte
Feier im Kurslokal, dem Blumen geschmiickten Hor-
saal des Heilpiddagogischen Seminars in Ziirich so
stimmungsvoll verlief. Es wurde ein Gefiihl der Zu-
sammengehorigkeit erzeugt, das sich sicher fiir den
ganzen Kurs fruchtbar auswirken wird; diese Zu-
sammengehorigkeit wurde schon durch die Wahl der
Géste, die sich neben den Lehrern' und Lehrerinnen
eingefunden hatten, bekundet.

So zeigte die Anwesenheit von Prof. Moor und
Dr. Schneeberger, dass die Wahl des Kurslokals einen
tieferen Sinn hat, so war z.B. Dr. Hauser ein freudig
gesehener Représentant fiir Beziehungen nach ver-
schiedener Richtung hin. Prasident Bé&chler vergass
ob seinen besinnlichen: Worten, die bestimmt den zum
Teil etwas &dngstlichen Schiilerinnen Mut einflossten,
den Dank nicht, Dank an den unermiidlichen Grin-
der und Leiter Dr. Meyer, Dank aber auch an die
Lehrer und Lehrerinnen im Nebenamt, die ihre Frei-
zeit opfern, Dank an die Hauseltern, die Schiilerinnen
beschéftigen. Er, wie nachher Dr.Meyer, warnten
vor der Ueberschitzung der Theorie, in beiden An-
sprachen war der Grundton der, dass es auf die innere
Haltung, die Gesinnung, ankdme. Dr. Meyer konnte
16 Schillerinnen begriissen, wobei ein Altersunter-
schied von zwanzig Jahren: zwischen der jlingsten und
der 4dltesten Schiilerin festzustellen ist, Die Gdéste
durften noch der ersten, der Erziehungslehre gewid-
meten Stunde beiwohnen, wobei sie sich davon iiber-
zeugen konnten, dass in diesem Kurs, zwar wohl Wis-
sen vermittelt werden soll, aber nicht durch trockenes
Dozieren; es soll in gemeinsamer Arbeit errungen wer-
den. Man durfte sich dariiber freuen, dass die Schii-
lerinnen sich ohne Scheu bereits lebhaft am Unter-
richtsgesprich beteiligten. Nach dieser Eréffnungs-
feier dirfen wir liberzeugt davon sein, dass eine emp-
findliche Liicke, die bis jetzt in der Erziehung des
Nachwuchses des Anstaltspersonals bestand, auf hoéchst
erfreuliche Weise in einer fiir den Kantorny Ziirich geeig-
neten Art geschlossen wird.

Die £ TEPPICH-
HANDARBEIT

erfreut sich immer
grosserer Beliebtheit !

Sie bietet Thnen bedeutende Vorteile:

Kein Abzdhlen nach Papiervorlagen — Das Dessin ist
farbig auf den Grundstoff gezeichnet — Kein Kniipfen,
aber trotzdem einem gekniipften Teppich an Haltbar-
keit ebenblirtig — Leichtes, kurzweiliges und ausgie-
biges Arbeiten — Echte Teppichwolle, lichtbestindige
Farben — Bescheidene Materialkosten — Das Material
kann allméhlich bezogen werden.

Eine Kundin schreibt: Der Teppich ist fertig! Zwei
Monate arbeitete ich gemidss Ihrer Anleitung daran,
fast ausschliesslich in den Feierabendstunden, mit
grosster Freude. Noch nie hat mir eine Handarbeit so
imponiert wie diese. Erinnern Sie sich noch, dass ich
auch vor 15 Jahren einen solchen Teppich in der
Grosse von 2,60 x 3,70 m anfertigte, der heute noch wie
neu aussieht. Beide Teppiche sind wunderschén und
gefallen jedermann und, was die Hauptsache ist, sie
sind solid und unverwiistlich.

Es steht Ihnen eine Auswahl schoner Dessins orienta-
lischer wie auch einfacher Berber-Teppiche zur Ver-
fligung. Wir liefern Ihnen die vorgezeichneten Grund-
stoffe auch in Gréssen nach Threm Wunsch.

ges.gesch.

Verlangen Sie bitte den aufkldrenden Prospekt.

G. Frey-Kronenberg

Spezialgeschaft
fiir Teppich-Handarbeiten

Weinfelden
20Jahre Erfahrung - 20 Jahre Erfolg

ges. gesch.

SCHOL
ESSIG

bietet jede Gewdhr fir Natur-
reinheit und beste Qualitct

Weinessig Obstessig Tafelessig
Krduteressig Tessineressig

Schol-Essig AG. Ziirich

Servierplateaux
aus Chromstahl — mit der ldngsten Lebensdauer

Blumenvasen
«Aloxa» sind unzerbrechlich

Aschenbecher

«Aloxa» — in jeder Beziehung iiberlegen

Erich Schwegler, Metallwarenfabrik, Ottenbach-
ZH, Tel. (051) 94 71 31.

Verlangen Sie Muster und Offerte.

Zur Pflege von Silber:

A\
$ Leuthold’s

Silbersprudel-Vertrieb
Dietikon ZH

401




	Vereinigung der Anstaltsvorsteher des Kantons Zürich

